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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Deutſches Reich
Das Schulze Delitzſch Denkmal

Endlich wird das Denkmal das dem Andenken von Schulze
Delitzſch geweiht ſein ſoll in Berlin hie nen ge
langen Wie am Montag bekannt wurde iſt die Aufſtellung
des Denkmals auf dem Platze zwiſchen der Jnſelſtraße der
Köpenickerſtraße und der Neuen Jakobſtraße genehmigt
worden Wir begrüßen es mit Genugthuung daß endlich ein
Denkmal in der Reichshauptſtadt dem Manne errichtet wird
deſſen Verdienſte um das Genoſſenſchaftsweſen heute auch von
ſeinen politiſchen Gegnern neidlos anerkannt werden

Es iſt verwunderlich daß die Genehmigung zur Aufſtellung
des Denkmals ſo lange auf ſich warten ließ Mehr als zwölf
Jahre ſind verfloſſen ſeirdem ein von angeſehenen Männern
verſchiedenen Berufes und verſchiedener politiſcher Anſchauung
unterzeichneter Aufruf verſandt worden iſt Männer wie
Lasker und Forckenbeck Gneiſt und v Bennigſen Hobrecht
und Zelle Mommſen und Baumbach haben damals die Er
richtung eines Denkmals befürwortet Jm Jahre 1890 wurde
auf einſtimmigen Beſchluß des Magiſtrats und der berliner
Stadtverordneten der Polizeipräſident erſucht die Aufſtellung
des Denkmals auf dem Alexanderplatze zu genehmigen Es
dauerte aber lange bis die Antwort kam Jm Jahre 1892
wurde das Geſuch vom Polizeipräſidenten im Auftrage des
Miniſters des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten abgelehnt
aber dem Komitee eröffnet daß der Aufſtellung auf einem
anderen Platze keine Bedenken entgegenſtehen würden Die
ſtädtiſchen Körperſchaften ſchlugen darauf die Aufſtellung des
Denkmals auf dem Hausvogteiplatze vor Natürlich hatte das
Polizeipräſidium mit der Antwort keine Eile Es vergingen
wieder anderthalb Jahre ehe der ablehnende Beſcheid einging
Darauf ſchlugen die ſtädtiſchen Behörden den Platz an der
IJnſel Köpenicker und Neuen Jakobſtraßenecke vor und dieſer
Platz fand endlich Gnade vor den Augen der Polizei Der
Platz gehört gerade nicht zu den Schmuckplätzen der Stadt er
befindet ſich mitten im alten und ziemlich verräucherten Berlin
In der militäriſch bureaukratiſchen Reichshauptſtadt find die
ſchöuen Prunkplätze für fürſtliche und militäriſche Standbilder
beſtimmt während Geiſtes und politiſche Heroen ſich mit ab
gelegenen Straßeneckplätzen begnügen müſſen Man kann aber
für den Platz anführen daß er ſich im Mittelpunkte des werk
thätigen Schaffens befindet wo namentlich Kleingewerbe und
Handwerk ihren Sitz haben alſo jene Kreiſe für welche

Schulze Delitzſch vornehmlich gewirkt hat Die Errichtung des
Denkmals iſt geſichert Die Mitglieder der Genofſenſchaften
haben wie auf dem letzten Genoſſenſchaftstage bekannt gemacht
wurde über 110,000 Mark für das Denkmal zuſammen
ebracht Mit dieſer Summe läßt ſich ein ſchönes DenkmalS würdig des Mannes dem die ſchuldige Dankbarkeit
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Dreiſtigſter Jahrgang

Die Entwicklung der Arbeiterberufsvereine
in Großbritannien und Deutſchland

Unter dieſem Titel iſt in erweiterter Ansarbeitung ein Vor
trag den Herr Dr Max Hirſch im Herbſt 1894 auf
Veranlaſſung des Vorſtandes der Jnternationalen
Vereinigung für vergleichende Rechtswiſſenſchaft
und Volkswirthſchaftslehre zu Berlin gehalten hat
als Buch erſchienen Die Darſtellung verbreitet ſich über die
Entſtehung und Verbreitung der Arbeiterberufsvereine und deren
Organiſationsformen und Prinzipien ferner über die Auf
gaben und Leiſtungen derſelben einmal gegenüber den Unter
nehmern wobei auch das Verhältniß der Berufsvereine zu der
Sozialdemokratie und den Chriſtlich Sozialen erörtert wird
und auf dem Gebiet der Kranken und Jnuvalidenverſicherung
der Fürſorge gegen Arbeitsloſigkeit der Förderung des Genoſſen
ſchaftsweſens und der Fürſorge für intellektnelle und ſittliche
d der Arbeiter Der Verfaſſer ſchließt ſeine umfaſſende

arſtellung mit folgenden Sätzen
Jetzt am Schluſſe unſeres Verſuchs die Entwicklung der

Arbeiterberufsvereine in Großbritannien und Deutſchland zu
ſkizziren hat ſich wenn wir nicht irren klar herausgeſtellt
daß die Entwicklung nicht nur Zahl Größe Macht und Anſehen
dieſer Vereine in ungeahntem Maße geſteigert nein als
echte organiſche Evolution auch ihr Weſen in Bau und
Funkltionen zwar nicht gänzlich verändert aber bedeutend
umgeſtaltet erweitert verfeinert und erhöht hat Wie aus
den ſchwachen lokalen Vereinen allmälig die gewaltigen Länder
umſpannenden und mit Millionen wirthſchaftenden Verbände
geworden ſind ſo hat ſich aus der blos abwehrenden oder au
greifenden Einwirkung auf die materiellen Arbeitsbedingungen
nach und nach eine bewundernswerthe umfaſſende vielgegliederte
Thätigkeit entfaltet deren Ziel und theilweiſe ſchon erreichter
Erfolg beſteht in dem Emporſteigen der Arbetiterklaſſe zu einer
geſicherten auskömmlichen gleichberechtigten und mitbeſtimmen
den Stellung im Gewerbe in Geſellſchaft und Staat und zu
vollem Antheile an den intellektuellen und moraliſchen Fort
ſchritten unſerer Geſittung Für dieſe gewaltige Kulturarbeit
ſind die Arbeiterberufsvereine nicht die einzigen wohl aber
die hauptſächlichen und unentbehrlichen Faktoren und werden
es noch lange bleiben ja in ihrer Umbildungsfähigkeit werden
ſie auch dann noch eine wichtige Je erfüllen wenn etwa
in Zukunft an Stelle der Lohnarbelt die freie genofſenſchaft
liche Produktion zur Herrſchaft gelangen wird

Die Veröffentlichung des Vortrages verfolgt neben dent wiſſen
ſchaftlichen auch den praktiſchen Zweck die öffentliche Meinun
und dadurch die geſetzgebenden Faktoren zu überzengen da
die Gewerkvereine weſentlich geſellſchafts und ſtaatserhaltende
gemeinnützige Einrichtungen bilden denen die geſetzliche
Anerkennung auch in Dentſchland zu gewähren gerecht
und ſtaatsklug iſt

Schulmifdre
In troſtloſem Zuſtande befinden ſich augenſcheinlich in vielen

Gegenden des Staates die Volksſchulbauten Die
Gang Lehrerzeitung bringt aus Oſtpreußen folgenden

ericht

Jn den letzten Jahren ſind im Kreiſe Memel etwa zwanzig
neue Schulen entſtanden d h die Schulverbände ſind gegründet
und Lokalitäten gemiethet worden Jn wenigen Fällen ent
ſprechen die gefundenen Räumlichkelten aber ihrem Zwecke Am
ſchlimmſten iſt es um die Kirchſchule in Plicken beſtellt Als
1890 mit Gründung des neuen Kirchſpiels Plicken auch eine
Schuke eingerichtet wurde fand letztere ſowie der Lehrer Unter
kunft in einer Jnſtkate die vordem zwei Grenzaufſeherfamilien

Halle a d Saale Dienstag den 7 Januar

amte unausgeſetzt vor Augen

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

n ö

1896

als Wohnung innegehabt hatten Weil das Fane baufällig
war der Beſitzer aber ſich zu einer gründlichen Reparatur
nicht verſtehen wollte jedenfalls weil er das Zpweckloſe
ſolchen Beginnens erkannte zogen beide Familien auf Ver
anlaſſung ihrer Behörde cus Was für Grenzaufſeher
abſolut untauglich ſich erwies ſcheint für die Schule noch
zu genügen So erhielt der betreffende Beſitzer nicht
nur wie bisher von der Steuerbehörde 180 Mark jährliche
Miethe ſondern ſogar noch 120 M mehr nämlich 300 M
Schlimme Folgen blieben nicht aus Das ſehr enge Schul
zimmer konnte die große Schülerzahl unr bis zur Hälfte faſſen
Der Lehrer hatte alſo Halbtagsſchule zu halten Schlechte Luft
und anſtrengende Arbeit machten ihn krank und bedingten öftere
Urlaubsgeſuche zu ſeiner Wiederherſtellung Sturm und Regen
hatten freien Eintritt in die inneren Räume und ſchließlich
drohten die Wände und die Decke einzufallen Jm Sommer
1894 erklärte ein Sachverſtändiger die weitere Benutzung des
Hauſes als mit Lebensgefahr verbunden Es wurde polizeilich
geſchloſſen Die königliche Regierung ließ eine Reparatur vor
nehmen und bezahlte für etwa 10 Stützen 250 M Nach 4 Wochen
nahm der Lehrer den Unterricht wieder auf Jndeſſen hat die
Reparatur wenig Nutzen gebracht die Verhältniſſe ſind vielmehr
immer ſchlechter geworden Um den trotzloſen Zuſtänden ein
Ende zu bereiten iſt der Ortsſchulinſpektor zweimal perſönlich
beim Herrn Miniſter vorſtellig geworden bei der königlichen
Regierung ſehr oft Jmmer iſt Abhilfe verſprochen worden
aber noch iſt nichts gethan Nachdem Landrath Oberregierungs
rath W n Regierungsbaurath und Landesbau
inſpektor das Haus mehrmals in Augenſchein genommen und
deſſen Baufälligkeit in ihren Berichten beſonders hervorgehoben
haben ſollte das ganze Haus am 1 Nov v J geräumt und
polizeilich geſchloſſen werden Für den Lehrer fand ſich vor
läufig keine andere Wohnung und ſo hat der Befehl nur auf
das Schulzimmer Anwendung gefunden Der Lehrer wohnt
traurig Bei der diesjährigen Kälte von 7 Grad ſind ihm die
Speiſen in der Nähe des Ofens gefroren aus allen Ecken kommt
Zugluft fo daß er ſeine Kinder nicht zu bergen weiß Die
Schulkinder ſind nunmehr fechs Wochen ohne Unterricht

Man ſollte es wirklich nicht für möglich balten daß ſolche
Zuſtände noch im kultivirten Deutſchland möglich ſind

Muſſtergiltiges aus Sachſen
Für die ſächſfiſchen Juſtizbehörden iſt am 1 Jannar

d J eine neue Geſchäftsanweiſung in Kraft getreten
Wirt unter anderem folgenden bemerkenswerthen Paſſus
enthält

Jm amtlichen Verkehr mit dem Publikum hat ſich jeder Be
u halten daß jedermann den An

ſpruch zu erheben berechtigt iſt von der Behörde in anſtändiger
ruhiger und höflicher Weiſe behandelt zu werden und daß dem
Anſehen und der Würde der Behörde ſowie der Achtung vor den
Beamten ſelbſt nichts ſo ſehr ſchadet als ein unangemeſſenes Ver
halten gegen das Publikum Der Beamte hat hieran ſelbſt dann

zu halten wenn er in die Lage kommt Zurechtweiſungen zu er
theilen Das erkennbare Jntereſſe der Rechtſuchenden iſt überall
wo es nicht mit der Rückſicht auf eine Gegenpartei unerträglich
erſcheinen ſollte nach Kräften zu fördern Es darf auch nicht
der Schein aufkommen als ob ein ordnungsmäßiges Angehen
der Juſtizbehörde als eine mißliebige Behelligung empfunden
werde

Es wäre ſehr wünſchenuswerth wenn nicht nur den Juſtiz
behörden ſondern allen Beamten die mit dem Publikum in
Berührung kommen ſolche Grundſätze zur Nachahmung em
pfohlen würden und es wäre weiter ſehr zu wünſchen daß
dies nicht nur in Sachſen ſondern auch in anderen deutſchen
Vaterländern geſchähe

Nachdruck verboten

Donnay Lavedan und Sardou

Paris im Dezember
Der Winter iſt bis jetzt ziemlich ergiebig geweſen in Theater

nenigkeiten aller Art und einige derſelben haben einen anſehn
lichen Erfolg davongetragen Die größte Ueberraſchung hat
uns wohl die Rengiſſance mit Les Amants von
Maurice Donnay gebracht Sarah Bernhardt hat hier
als abweſende Direktorin einen nachhaltigeren Erfolg errungen
als während ihrer zweijährigen Anweſenheit und Selbſtthätig
keit Keines der neuen Stücke in denen ſie ſelbſt aufgetreten
hat die Pariſer ſo angezogen wie dieſes merkwürdige Sitten
oder beſſer Unſittenbild des geiſtreichen Chroniquenrs Donnay
ein Beweis daß ſelbſt der genialſte und beliebteſte Darſteller
kein Stück zu retten vermag das nicht an ſich ſelbſt rettungs
fähig iſt Der Erfolg der Amants iſt um ſo merkwürdtger
als das Stück ſich ziemlich weit von einigen der beſt be
gründeten Geſetze der Bühnendichtung entfernt Es enthält
keine eigentliche Handlung keinen Konflikt der Pflichten keine
Kataſtröphe keine Löſung Es erzählt in fünf kurzen Akten
die Stadien eines ziemlich banalen Liebesverhältniſſes zwiſchen
der fürſtlich ausgehaltenen Maitreſſe eines reichen Ariſtokraten
und einem jungen Lebemann der nebenbei ein wenig Philoſoph
iſt Man findet ſich im erſten Akt liebt ſich im zweiten
zankt und verſöhnt ſich im dritten trennt ſich mit Schmerzen
im vierten und findet ſich nach mehreren Jahren im u
wieder ſie als wirkliche Verlobte ihres langjährigen Be
ſchützers er als Bräutigam der Schweſter eines Freundes
mit dem er Afrika durchforſcht hat Das iſt alles
Bei dieſer Einfachheit des Planes war es dem Dichter
jeicht möglich ſich ſtreng in der Grenze des Wahr
ſcheinlichen z halten das die Dramaturgen faſt immer
verlaſſen müſſen wenn ſie eine intereſſante Handlung
auf die Bühne bringen wollen Donngy hat ſich auch vor
jeder Morglmacherei vor jeder Tendenz gehütet Er ſtraft
oder belohnt niemanden Er zeigt uns drei Perſonen aus dem
modernen pariſer Leben wie ſie ſind indem er ihnen blos einen
viel geiſtreicheren Digalog leiht als ſie ihn in Wahrheit führen

würden Man hat deu Erfolg der Amants, der ſich bis jetzt
auf einige 60 volle Häuſer beläuft bereits als Zeugniß an
gerufen daß es mit der alten Theorie vom gut gemachten
Theaterſtück vorbei ſei und daß eine neue ſtreng realiſtiſche
Technik an ihre Stelle getreten ſei Dazu berechtigt Dounghy s
Stück wohl kaum denn es iſt mit ziemlicher Sicherheit voraus
zuſehen daß dieſes ganz ſpezififch pariſer Boulevardſtück nur
hier auf Verſtändniß rechuen kann daß es weder an anderem
Orte noch zu anderer Zeit möglich iſt Das ganze Stück
bewegt ſich uämlich in der eigenthümlichen Welt der ſogenannten
legitinen Maitreſſen welche beſſere Hausfrauen und oft ſogar
beſſere Mütter ſein ſollen als die legitimen Gattinnen ihrer
Liebhaber Schon jenſeits der Seine im pariſer Gelehrten
viertel des Quartier latin dürfte man Mühe haben ſich in
dieſes eigenthümliche ſoziale Milien hineinzufinden und anderswo
müßte es einfach als die verkehrte Welt erſcheinen und ſogar
einen gewiſſen Ekel erregen

Auch das ſehr erfolgreiche Stück des Vaude ville Les
Viveurs von Henri Lavedan iſt uns als Triumph
der neuen Aeſthetik angeprieſen worden aber hier trifft das
noch weniger zu als bei Donnah den Lavedan hält ſich in
wei wichtigen Punkten die jener verleugnet an die alten
heorien Er ſetzt in ſeine vielleicht noch e Schilderung

des pariſer er ein ſympathiſches Liebespgar
hinein deſſen Neigung durch einen Jutriganten durchkreuzt
wird aber am Schluſſe trinumphirt Es iſt ferner durchaus
tendenziös daß eine der Sklavinnen des wahnſinnigen Jagens
nach unerhörten neuen Senſationen einen Augenblick ihre
Ketten abſchüttelt und eine bittere Berwünſchung des ganzen
abgeſchmackten und gewiſſenloſen Treibens des ſie umgeben den
Kreiſen von Mitſklaven ausſtößt Nachher wie vorher gehört
freilich auch ſie dieſem Kreiſe bald als treibende bald als ge
triebene Kraft au ſo daß ihre virtuofe Standrede gegen die
Sklaven des Vergnügens die ſich im Grunde unglaunblich
langweilen nur als eine äußerliche Zuthat erſcheint Aber auf
die Zuſchauer macht dieſe Philippika des letzten Aktes welche
die berühmte Röj ane die Schöpferin der Madame SansGsne, mit uuvergleichlicher Leb aügteit vorträgt immer den

ſtärkſten Eindruck und trägt jedenfalls ſehr viel zum großen
Erfolg des Lavedau ſchen Stückes bet

Eine merkwürdige Miſchung von altem Stoff und neuen
Zuthaten wo jedoch der alte Stoff bedeutend überwiegt bot
uns das neueſte Stück von Sardou der unnmehr nach
Augier s und Dumas Tod den Anſpruch auf den Titel des
erſten lebenden Bühnenſchriftſtellers Frankreichs erheben darf
Seine Marcelle iſt die alte Geſchichte welche den Eng
ländern und Deutſchen namentlich aus Jane Eyre und den
Franzoſen aus dem Marquis de Villemer der George Sand
und aus Dumas Deniſe bekannt iſt Es iſt die Rehabilitation
der Gouvernante oder Geſellſchaftsdame die mit Recht oder
mit Unrecht in eine falſche Lage gerathen iſt Sardon s Heldin
die er zuerft zu einem ſchwarzen Drama für Amerika unddann erſ für das vorliegende Rührſtück mit gutem Ausgange

und vielen komiſchen Epiſoden benutzt hat treibt den Edelmut
ſo weit daß ſie ſich unſchuldigerweiſe ein Liebesverhältmi
ulegt damit ihr Bruder der den angeblichen Liebhaber im
dauſche gefährlich verwundete vor Gericht als Rächer derdatihenehr freigeſprochen werden kann Jn ihrer abhängigen

Stellung als Vorleſerin bei einer Baronin die auf ihrem
Schloſſe eine Menge müßiger neugieriger und klatſchſüchtigerVerwandten beherbergt wird ihr die Entdeckung des rozeſſes

zur großen Verlegenheit Als Meiſter ſeines Faches weiß
Sardou das Intereſſe zu ſteigern indem er die Entdeckung des
wahren Sachverhalts durch allerlei Zwiſchenfälle verzögert
bevor feine Heldin die anerkannte Braut des Sohnes der
Baronin werden kann Einer dieſer Zwiſchenfälle iſt nun
beſonders zu erwähnen weil er uns zeigt wie Sardou der
ſich den Neuerungen gegenüber feindlich verhält und ſogar in
dieſem Stück einige unwirkſame Pfeile gegen die naturaliſtiſche
Litteratur und die Wagner ſche Muſik abſendet unwillkürlich
von neuen Ideen beeinflußt wird In einem Moment der
Handlung glaubt nämlich Marcelle daß es ihr nie gelingen
werde ſich vor den Augen der böſen Welt von allem
Verdacht zu reinigen daß ſie daher immer für den
jungen Baron wenn er auch den Gedanken an Fe in
keinem Augenblick verlieren ſollte eine in geſellſchaft
licher Beziehung unwürdige Partie ſein werde ach
dem alten Rezept der fadengeraden idealen Gonvernanten
ſeelen die immer mit den feſteſten Grundſätzen gewappnet ſind

hätte Marcelle hier einen thränenreichen Verzicht auf ihr



Das allgemeine Wahkrecht beſchützt von
der Krenzzeitung

Die Krenzzeitung hat in einer Erörterung mit dem
Volk die konſervative Partei ocgen das Mißverſtändniß

ſchützen zu müſſen geglaubt als ob ſie das allgemeine
Stimm recht beſeitigen wollte Zu dem allgemeinen Stimm
recht, ſchreibt ſie mag man grundſätzlich ſtehen wie man
will in der Praxis läßt ſich dagegen ſo lange nichts unter
nehmen als nichts brauchbares da iſt was an ſeine Stelle
eſetzt werden könnte und vor allem was eine Verſtändigungbe maßgebenden Faktoren unter ſich möglich machte Darüber

find wohl alle einſichtigen Politiker nicht im Zweifel Von
einem Staatsſtreich aber könnte dem beſtehenden Wahlrecht
nur dann Gefahr drohen wenn die auf Grund dieſes Rechts
gewählte Vertretung der Nation in einem Zeitpunkte verſagte
wo die Sicherheit des Reiches von außen ſchwer bedroht er
ſchiene Was ſagt Graf Mirbach dazu der in der letzten
Seſſion im Herrenhauſe die Regierung dringend erſucht hat
die Wahlrechtsfrage nach dem Vorgange des großen Alexander
d h mit dem Schwerte zu löſen

Verſchiedene Mittheilungen
Mit der Möglichkeit der Aufgebung der parlamentariſchen

Thätigkeit ſeitens des Abg v Bennigſen rechnet man ſeit
einiger Zeit in politiſchen Kreiſen welche für gut unterrichtet

elten können Zwar liegt gegenwärtig ein feſter Beſchluß des
ührers der Nationalliberalen in dieſer Hinſicht nicht vor aber

man will doch den Eindruck der Parlamentsmüdigkeil von ihm
bekommen haben und man muthmaßt daß Abg von Bennigſen
ſeine Kraſt noch dem Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetz
buches widmen werde um dann ganz von der politiſchen Scene
abzutreten

Wie die Nat Ztg hört hat der Kaiſer am 30 Dezember
den Grafen Paul von Hoensbroech in längerer Andienz
empfangen

Gegen den Antrag Kanitz äußert ſich der in Münſter
erſcheinende ſeinerzeit von Herrn v SchorlemerAlſt ins Leben
gerufene Weſtfale in einem längeren Auſſatz Nenjahrsgedanken
eines weſtfäliſchen Landwirths Lieber wollen wir ſo heißt
es in dem Artikel bei der Ablehnung des Antrages Kanitz uns
einſchränken und noch mehr quälen und arbeiten und hoffen auf
beſſere Zeiten als unſere Freiheit opfern als den erſten Schritt
mitmachen zur Verſtaatlichung des Grund und Bodens

Jm verfloſſenen Jahre ſind dem General Anwaltſchsfts Ver
bande ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland zu
Nenwied 503 Vereine beigetreten eine Zahl wie ſie ſeit Be
ſtehen der Organiſalion noch nicht erreicht worden iſt Der
General Anwaltſchaftsverband zählt jetzt 1917 Vereine und iſt
derſelbe der größte in ſich geſchloſſene und nach einheitlichen
Grundſätzen geleitete ſtaatlich anerkannte Verband ländlicher Ge
noſſenſchaſten in Deutſchland Der Land wirthſchaftlichen Central
Darlehnskaſſe für Deutſchland zu Nenuwied ſind im gleichen Zeit
raume 568 Vereine beigetreten ſo daß ihr jetzt im ganzen
1862 Vereine angehören Der Umſchlag der Central Darlehns
kaſſe ſtellt ſich auf 61,160,500 M und beträgt über 33 Mill
Mark mehr als im Jahre 1894 Die im Jahre 1895 errichteten
Filialen in Erfurt Königsberg Danzig Breslau Berlin
Kaſſel Wiesbaden Wachenheim Nürnberg und Straßburg i E

gen ſich ſehr gut und werden von den Vereinen eifrigſt
enutzt

Vor einiger Zeit verlautete bereits daß ſich ein Unternehmen
gebildet habe um in den Ebenen am Fuße des Kilima
Ndſcharo die Straußenzucht zu beginnen Herr Brou
ſart von Schellendorff welcher früher in der oſtafrikani
ſchen Schutztruppe thätig war und anch den letzten Zug Wiſſ
mann s nach dem Nyaſſa mitgemacht hat hatte das Unternehmen
angeregt das jetzt ſo weit gediehen iſt daß einige Beamte
dinausgeſchickt werden können denen ſich Herr Bronſart von
Schellendorff bald anſchließen wird

Die neueſten Nachrichten über das Auftreten Ahl
wardt s in Amerika beſtätigen daß das Flasko des Apoſtels
des Radau Antiſemitismus das denkbar größte iſt Bekanntlich
hatten ſich zur erſten Verſammlung Ahlwardt s in New York
nur 200 Perſonen eingefunden der Eintrittspreis betrug 50 Cents
die Saalmiethe aber 250 Dollars Ahlwardt hatte alſo ein ganz
gehöriges Defizit Jn Brooklyn ging es ihm noch ſchlechter er
konnte überhaupt keinen Saal bekommen in Jerſey City erhielt
er zwar einen Saal aber obgleich er den Eintrittspreis auf
25 Cents herabſetzte fanden ſich im Ganzen nur 125 Perſonen
ein Ahlwardt hatte eine große Tournee nach dem Weſten an
gekündigt aber aus derſelben kann nichts werden denn Ablwardt
hat kein Reiſegeld er befindet ſich in furchtbarem Dalles Jetzt
hat der Rektor a D mittheilen laſſen daß er vorläufig in New
Dork bleiben werde er will erſt nach Gründung der antiſemiti
ſchen Organiſation nach dem Weſten abreiſen Damit hat es
aber gute Wege es iſt gar nicht daran zu denken daß ein anti
ſemitiſcher Verein in New York das Licht der Welt erblickt

Liebe ausſprechen müſſen Statt deſſen giebt Sardon s Marcelle
folgender Reflexion nach Die Hinderniſſe die ihrer Ver
bindung mit ihrem Liebhaber entgegenſtehen ſcheinen faſt un
überwindlich Wenn ſie ihn dazu bringt mit einer ganzen
Familie zu brechen um ſie dennoch zu heirathen ſo ſteht ſie
als eine ſchlaue Jntrigantin da welche um jeden Preis eine
gute Partie machen wollte Um nun der Welt zu zeigen daß
ſie den Baron wirklich über alles liebt und durchaus ſelbſtlos
iſt wird ſie ihm als Maitreſſe angehören Es läßt ſich kaum
leugnen daß bei einem wirklich verliebten Mädchen dieſes
Raiſonnement zwar kühn aber ſehr natürlich iſt und die
menſchliche Theilnahme die wir der Heldin entgegenbringeneher ſteigert als vermindert Sardon der ſier einen
der beſten ſeiner Theatereffekte gefunden hat ſich ſogar nicht
geſcheut der alten Baronin welche im Stücke die Aufgabe hat
die Meinungen des Verfaſſers e und daher
möglichſt ſympathiſch gezeichnet wird Worte der Entſchuldigung
für den verwegenen Entſchluß ihrer Vorleſerin in den Mund

legen Er hat dabei den Vortheil gefunden daß auch dieſe
olle den Eindruck großer Lebenswahrheit macht Die hervor

ragende Schauſpielerin Pasca hat übrigens in ihr einen
wahren Triumph gefeiert der viel zur günſtigen Aufnahme des
Stückes beigetragen hat

Leider iſt es Sardon zu früh vor ſeiner eigenen Kühnheit
bange geworden Statt das Liebespaar ſeinen verwegenen
Plan ausführen zu laſſen hat er einen vierten Akt angeſügt
wo er durch ſeine dramatiſche Taſchenſpielerei welche an ſich
unwahrſcheinlich iſt und nicht zu den Charakteren paßt einen
unumſtößlichen Beweis der Unſchuld ſeiner Heldin zur Stelle
bringt ſo daß dieſe nun ſelbſt von den boshäften Klatſchbaſen
welche die edle Baronin wider ihren Willen umgeben als
Conſine begrüßt und ans Herz gedrückt wird Sardou iſt
einen Augenblick halb unbewußt der Tradition des alten Rühr

es untreu geworden und hat gerade da den ſtärkſten Bei
l des Publikums geerntet s iſt ein viel größerer
riumph für die neuen Jdeen als ſelbſt der Erfolg von

Donnay s Am ant s in der Renaiſſance Er zeigt daß es
weniger daranf ankommt die Form des Dramas zu ändern
clo dargnf ihm einen neuen Mhalt einzuſſößen

r Felix Vogt

Dr Jameſon kein H

Jn vielen Zellnngen werden jetzt Beeklame Artikel veröffent
licht über die Ansgahe von Jnbilänms Segensmünzen
auf die 25jährlge Wiederkehr der ſiegreichen Waffentgge des
dentſchen Heeres in beſchränkter Anzahl von nur 5000 Stück in
Thalergröße Da die Fabrikatſonsſielle nicht gen iſt die
Artikel vielmehr ſo gehalten ſind daß der Glanbe erweckt wirdes handle ſich um cinve ſtaatliche Ausvrägung ſo erſcheint es
nöthig darguf anfmerkſam zu machen daß es ſich dabei da der
gleichen Silbermünzen in der Königlichen Münze nicht geprägt
worden ſind und nach 8 11 des Reichsmünzgeſetzes vom 9 Juli
1873 auch nicht geprägt werden dürfen lediglich um eine Privat
ſpekulation handelt

Mit dem 1 Jannar des neuen Jahres iſt Domprediger
Sonntag in Bremen von der Leitung des Deuntſchen
Proteſtantenblattes zurückgetreten Paſtor W Sonntag
dat viele Jahre lang mit ſeiner weilt über den Kreis der Partei
ſrennde hinaus geſchätzten littergriſchen Kraft den Zwecken des
Proteſtantenvereins gedient an hervorragendſter Stelle denn das
von ihm herausgegebene Blatt gilt mit Recht als das angeſehenſte
volksthümliche Organ des Proteſtantenvereins Die urſprüng
lichen Jdeen dieſes Vereins ſind nirgendwo ſo entſchieden auf
recht erhalten ſo freimüthig verfochten und ſo gewandt vertheidigt
worden wie im pProteſtantenblalt Und gerade des letzten

eransgebers ſcharfe pointirte und zugleich liebenswürdige
litterariſche Eigenart war recht dazu angethan ſür die Grund
Braut des Vereins erfolgreiche Propaganda zu machen Da

onntag indeſſen zugleich ſeit einer Reihe von Jahren dem
Bremer Proteſtantenverein präſidirt und überdies einer der be
liebteſten Seelſorger der großen Domgemeinde iſt ſo hat ihn die
Ueberlaſt der Arbeit genöthigt nunmehr von der redaktionellen
Thätigkeit zu Gunſten einer jüngeren Kraft zurückzutreten Wir
ſind aber ſo ſchreibt die Proteſt Ver Korreſp ſicher daß die
ſcharfe Feder des geiſtvollen Kämpfers des liebeswürdigen
Laienpredigers noch lange nicht roſten wird Sein Nachfolger

iſt Paſtor Dr Veeck der die gute alte Tradition des Pro
teſtantenvereins getreulich weiter pflegen wird

Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Eiſenhüttenleute findet nicht wie früher ange
kündigt am 19 Januar ſtatt ſondern mußte wegen Verhinderung
eines Referenten auf den 23 Februar verlegt werden Jn der
ſelben werden Vorträge über die Anwendung der Elektrizität
als bewegende Kraft in der Berg und Hütteninduſtrie ſowie
über die Deckung des Erzbedarfs der deutſchen Hochöfen in der
Jetztzeit und in der Zukunft gehalten werden

wo h Ansland
Spaniett

Ein Berichterſtatter des Voſton Globe kabelt über Verg
ernz daß bei Colon eine erbitterte Schlacht zwiſchen
den kubaniſchen Jnſurgenten und den ſpaniſchen
Truppen ſtattgefunden hat Die Aufſtändiſchen erbeuteten
die ſpaniſche Artillerie und bekamen eine Stellung von wo
aus ſie Havannga von der Landſeite bedrohen können Ueber
Key Weſt wird von Havanng gemeldet daß ungehenere
Aufregung in der Stadt herrſcht Die ſpauiſchen Behörden
ſtellen freilich in Abrede daß die Truppen eine Schlappe er
litten haben Jn aller Eile aber werden die umliegenden Höhen
befeſtigt und Vorſichtsmaßregeln getroffen damit die Jn
ſurgenten nicht die Waſſerzufuhr abſchneiden können Eine
ſtarke Truppenabtheilung hält die Gasanſtalt beſetzt Man
hat nämlich Kunde davon daß die Anfſtändiſchen verſuchen
wollen die Stadt in Dunkel zu ſetzen Jn Bankierskreiſen
heißt es daß die Jnſurgenten mit ihren beſten Truppen Havannag
zu überrnmpeln verſuchen und die Stadt darauf niederbrennen
wollen

Belgien
Das Leichenbegängniß Fröre Orbans fand am Montag

unter großer Betheiligung der Bevölkerung ſtatt Der Leichen
feier im Hotel de Ville wohin der Leichnam gebracht war
wohnten der Graf von Flandern und der Prinz Albert
bei Alsdann wurde der Leichnam nach dem Nordbahuhof
übergeführt Die Beerdigung findet in Lüttich ſtatt

Rußſtland
Wie verlautet beabſichtigt das Miniſterium für

Verkehrswege die Anlage eines nennen Seehafens in
Aſtrachan das Miniſterium habe die Mittel für diegenerellen Vorarbeiten bei dem Reichsrathe beantragt

Schiveiz
Jn der Angelegenheit der angeblichen Entführung der

abeſſyniſchen Prinzen hat der Bundesrath die Regierung
des Kantons Neuenburg zur Berichterſtattung aufgeſordert

Trausvnal
Nach einem Kabeltelegramm aus Amſterdam ſoll dem

gar gekrümmt und er wie ſeine
Gefährten gegen Ehrenwort entlaſſen werden ſobald zwiſchen
dem britiſchen Vertreter und der Regierung von Transvaal
gewiſſe Abmachungen getroffen worden ſind Der bereits neu
ernannte Premierminiſter der Kapkolonie Sir Gordon
Sprigg iſt 37 Jahre alt Früher Parlamentsreporter
ging ex wegen einer Lungenkrankheit nach dem Kap Er blieb
dort gab den Journalismus auf wurde Sqnuatter Anſiedler
in Kaffrarig trat im Jahre 1869 in das Kap Parlament
wurde 1878 Premier und Kolonialſekretär Sprigg gehörte
bis zur letzten Zeit mit verſchiedenen Unterbrechungen
der Kapregierung an Er gilt als ein ſehr gewiſſen
hafter Mann und großer Adminiſtrator Obwohl die
Vereinigten Staaten von Nordamerika an dem

Streitfalle e England und Tranusvaal kein direktes
Intereſſe haben hat doch die amerikaniſche Regierung mit
Rückſicht auf eine mögliche Landung von Truppen ſeitens einer
europäiſchen Regiernng in Lorenzo Marques Portugal darauf
aufmerkſam gemacht daß ſie ſtrikte auf dem vor zwei Jahren
übernommenen Engagement Portngals beſtehen müßte wonach
keine fremde Beſetzung der Delagoabai Eiſenbahn oder des
Terrains innerhalb der Mercndo Konzeſſion ſtattfinden dürfe
ſo lange nicht eine r vom Berner Tribunal feſt
geſetzt und von Portnugal gezahlt worden iſt die dieſes den
amerikaniſchen Bürgern für die Beſchlagnahme der Bahn
ſchuldet

Sir Cecil Rhodes wird wie wir hören wohl ſehr bald ge
nöthigt ſein ſich über die jüngſten Porgänge die ſeinen Sturz
herbeiführten öffentlich zn äußern Am 15 Jannar findei
nämlich in Kapſtadt die Generalverſammlung der bekannten De
Beers Mining Co ſtatt deren Leiter Rhodes iſt Auf ihren
jährlichen Generalverſammlungen pflegt Rhodes ſtets eine Art
Programmrede e Die diesjährige Generalverſammlungdie bereits am 28 Dez ſtattfinden ſollte iſt von Rhodes

jedenfalls in Vorausſicht der kommenden Dinge vertagt worden
Die De Beers Co die über den gewaltigen Reſervefonds von
einer Million Pfund verſügt hat von jeher der Chartered Co
roße Vorſchüſſe gegeben und Rhodes wird diesmal wenn dieVerſomminng nicht wiedernm vertagt wird auch Anſſchlüſſe

geben wüſſen weiche finanzielle Hüfe die De Beers Co

Chartered Co in den lehten Wochen hat angedeihen
aſſen
Schließlich wollen wir noch erwähnen daß Privattelegramme
in Kapſtadt zurückbehalten werden

Eine kleine Schilderung der Stadt Johannesburg giebt
3 d deuer des Berl Tgbl dem wir darüber folgendes
entnehmen

Johannesburg Nach einer Fahrt von drei Nächten und zwei
Tagen war es von Kapſtadt aus erreicht das Land der Sehn
ſucht ſo vieler Armen und des Goldes Es war 7 Uhr morgens
als mich ein Cab ins Hotel brachte und da wurde mir zum
erſten mal klar warum man dies Land das Goldland nennt
Weil hier Gold die gangbarſte Münze iſt weil man täglich ein
Goldſtück wechfeln muß Jch fand mich mit den gepfefferten
Preiſen im Gedanken an manche heimathliche Hotels ab und
beſand mich bald anf der Wanderung durch die Stadt

Ob der erſte Eindruck ſchön war Nein Denn die Stadt
trägt noch durchaus den Charakter des ſchnell Aufgebauten Ein
zweiſtöckiges Haus iſt ſehr ſelten Die meiſten beſitzen überhaupt
nur ein Erdgeſchoß Was mir dem Großſtädter aber durchaus
nicht behagte waren die Straßen ſelbſt An Pflaſter iſt kein
Gedanke und eine Dorſſtraße in Deutſchland iſt dreimal ſolider
gebaut als eine hieſige die jeder Pflege entbehrt Nur wenn
eine Pferdebahn angelegt wird unterzieht man ſich der Mühe
eine Schicht Chauſſeeſteine als Untergrund für die Schienen auf
zuſchütten Jndem ich die Straßen durchwanderte hatte der
Himmel zu meinem lebhaften Bedauern ein Einſehen mit den
nach Waſſer lechzenden Einwohnern Er öffnete ſeine Schleuſen

des Stolzes auf die Heimath

Sumpf verwandelt der mich ernſtlich ein Verſinken fürchten
ließ Verſtimmt und unmutbig mußte ich mich entſchließen die
glücklicherweiſe mitgenommenen Waſſerſtiefel dem Koffer zu ent
nehmen und nun wagte ich mich wieder hinaus Eine Gebirgs
tour iſt angenehmer als dieſer Gang es war Allmälig weichte
ich durch und als der äußere Menſch naß war da konnte auch
der innere ſich nicht mehr halten er fühlte ein ſtarkes Sehnen
nach etwas Wärmendem Jch folgte ſeinen Wünſchen und trat
in eine Bar votabene giebt es alle drei Schritt eine ſolche
Mein Blick fiel zunächſt auf eine Flaſche Gilka das Glas 50 Pf
Später machte ich noch die unangenehme Erfahrung daß eine
Sache ben Bleres gebraut in Grünberg 2 Schilling
J koſtetSo hatte ich in Johannesburg meine Taufe empfangen
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Einem Privatbriefe aus Johannesburg entnehmen wir noch
die folgende Stelle Alles Deutſche hat hier große Sympathien
und ich würde Direktor Schultz Central Theater in Berlin
dringend rathen hierher zu kommen wohin er ja eingeladen iſt
Eine wiener Damenkgpelle die heute hier auftreten wird hat ſeit
einem Monat immer überfüllte Häuſer und für Deutſchland
ſchwärmt man hier derartig daß Engländer deutſch lernen
müſſen um im Verkehr bleiben zu können

Orauje Repnublik
Die Präſidentenwahl in der Oranje Republik iſt

in ihren Vorbereitungen ſchon ſo weit vorgerückt daß man
jetzt ihren Ausgang ungefähr vorausſehen kann Am 11 Dez
hat der Volksraad des Oranje Freiſtaagtes in ſeiner Sitzung
ſelbſt einen Kandidaten für die anf den Februar anberaumten
Wahlen aufgeſtellt Von den abgegebenen 76 Stimmen fielen
41 auf den Richter Steyn den eigentlichen Burenvertreter
20 auf Fraſer den Vorſitzenden des Volksraades 10 auf
den Oberrichter Vikliers und 5 auf J H Hof meyr Das
Ergebniß ſoll in der Regierungszeitung veröffentlicht werden
Für die Feierlichkeit der Einſchwörung des neuen Präſidenten
wurden 500 Lſtrl bewilligt Nach dieſer Urwahl wurde
berichtet daß Fraſer der Kandidat der engliſch geſinnten
Partei ſeine Bewerbung zurückziehen wolle

Gerichtsverhandlungen

Halle 6 Jan Strafkammer Ein für Jbeſitzer und Fabrikleiter beachtenswerther Fall lag
vor in der Sache des Fabrikbeſitzers Franz Herz og aus Wans
leben a See Der Angeklagte ſoll gegen die Beſtimmungen der
Gewerbeordnung 88 135 136 138 betreffend die Beſchäſtigung
jugendlicher Arbeiter verſtoßen haben dadurch daß er drei ſeiner
jugendlichen Arbeiter länger als 10 Stunden täglich arbeiten ließ
und in ſeinen Fabrikräumen nicht an einer in die Augen fallenden
Stelle ein Verzeichniß ſeiner jugendlichen Arbeiter nebſt der
Angabe ihrer Arbeitslage ſowie des Beginns und Endes ihrer
Arbeitszeit und der Pauſen aushängte Das Arbeitenlaſſen
ſolcher jugendlichen Arbeiter länger als 10 Stunden täglich wird
mit Geldſtrafe bis zu zweitauſend Mark event mit Gefängniß
bis zu ſechs Monaten geahndet Das Fehlenlaſſen oder nicht
vorſchriftsmäßige Anbringen erwähnten Verzeichniſſes gilt jeden
falls als Uebertretung der Gewerbeordnung auf welche bis zu
20 M Geldſtrafe oder Haft bis zu 3 Tagen angedroht iſt Der
Angeklagte der eine Briketifabrik betreibt behauptet die drei
Burſchen hätten von früh 26 Uhr bis 8 t und von /29 bis
12 Uhr und ſchließlich nach einſtündiger Mittagspauſe noch bis
5 Uhr gearbeitet Betriebsunterbrechung habe aber die Pauſen
verlängert ſo daß noch nicht 10 Stunden Arbeitszeit herauskämen
Betreffende Burſchen ſeien mit Wegſetzen von Briketts zum
Trocknen auf Geruüſte im Hofe beſchäftigt worden nicht in den
eigentlichen Fabrikräumen deshalb habe er in dem Raume wodie Arbellsburſchen ihre Panuſen zuzubringen pflegten ein Arbeits

verzeichniß angebracht Damit ſeien alle Beſtimmungen der
Gewerbeordnung ſeiner Meinung nach erfüllt geweſenVom Gewerbe Inſpektor Meißner wurde bekundet daß am
13 e und x v J je eine Reviſion der Herzog ſchen

abrik ſtattgefunden habe Herr
Vefragen erklärt eine Nachmſttagspanſe hätten die Arbeiter

t ebenſowenig hänge ein Verzeichniß aus Bei der zweiten
Beſichtigung hätten die Arbeitsburſchen geſagt ſie fingen ſchon
um 5 Uhr früh an zu arbeiten Als Sachverſtändiger begutachtete
Meißner freie Zeit infolge Betriebsunterbrechung
komme nicht als Pauſe in Betracht Die Nachmittags
pauſe ſei in der Gewerbe Ordnung wie die Vormittags und
Mittagspauſe ausdrücklich vorgeſchrieben und zwar betrage ſie
für Arbeiter im Alter zwiſchen 14 und 16 Jahren mindeſtens je
i Stunde Die drei Burſchen als Zeugen bekundeten ihre
Arbeit habe 20 30 Minuten nach 5 Uhr angefangen von 8 bis
ziemlich 2/,9 Uhr ſei Pauſe geweſen und ebenſo von 12 Uhr bis
2 Uhr worauf die Arbeltszeit bis 9,5 Uhr fortgeſetzt worden
ſei Früher als um /26 Uhr hätten ſie nicht anfangen können
weil da e die erſten Briketts ſertig geweſen ſeien Des An

eklagten Maſchinenmeiſter beſtätigte dies und gab auch an im
aume wo die Burſchen während der Pauſen ſich aufhielten

ſei ein auf einem Oktavblatt geſchrlebener nern mit Namens
und Altersangabe der jugendlichen Arbeiter des rbeitsanfanges
und Arbeitsendes angebracht Der Staatsanwalt erachtete Ver
ehen We len für erwieſen da die Burſchen länger als
0 Stunden beſchäftigt geweſen ſelen und auch der vorſchriſts

mäßige Aushang gelch habe Für das Vergehen wurden be
antragt 100 M Geidſtrafe oder 10 Tage Gefängniß für die
Uebertretung 10 M Geldſtrafe oder 2 Tage Haſt Das Urtheil
beſagte Die Arbeitsſtunden haben um 5 v begonnen da die
jugendlichen Arbeiter um dieſe Zeit in der Fabrik
ſein mußlen Gleichgillig ſei es wenn die Burſchen etwas

äter anfingen zu arbeſſlen Durch das Fehlen der Nachmittagse a hie vorgeſchriebenen Panſen nicht eingehalten ſo daß

demnach inehr als 10 Stunden Arbeitszeit herquskämen Da

und nun überkam mich als berliner Jungen ein gewiſſes Gefühl

Jn wenigen Minunlen waren nämlich die Straßen in einen

erzog habe an erſterem Tage



gegey ſel das Fehlen eines Verzeichniſſes nicht als erwieſen anl chmen Für das Vergehen wurde auf 50 M Geldſtrafe oder

Tage Gefängniß erkannk
Berfehlter Denunziantenſtreich Vom Schöffen
ericht z Merſeburg war der Buffetier Hugo Friedel aus

ſtädt wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu
0 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden

wogegen er n eingelegt hatte und Freiſprechung er
Der Angeklagte ſollte am 2 Sept v J bei der Feier des

antages im Gaſthaus zur Funkenburg in Merſeburg ein
n ttel nämlich Bier zum Zwecke der Täuſchung im Handel

und Verkehr verfälſcht und verkanft haben Biermanſcherei
nennt dies der Volksmund Die betreffende Anzeige war vom

Lohnkellner n Streifler ausgegangen der überhaupt als
ger Belaſtungszeuge in Betracht kam Fragliche Verfälſchung

ollte darin beſtanden haben daß der Angeklagte am
id jenes Feſttages Blervehgn mit verſchnitt Dies be

ſtritt der Angeklagte mit dem Bemerken nur manchmal nicht
ganz voll gezgfſre eidel mit dem aus einem friſchen Faſſe zuerſt
abgezapften Bier ergänzt zu haben Zeuge Streifler zunächſt
uneidlich vernommen gab an er habe geſehen wie Friedel aus

ges Gläſern mindeſtens zweimal Bierreſte verwerthet
abe Demgegenüber bekundete der Bierzapfer daß der Wirth

ausdrücklich die Verwendung von Bierneigen verboten habe
Nur zuerſt abgezapftes Bier ſei zum Vollfüllen friſch gefüllter
Seidel verwendet worden Auf eindringliches Verwarnen gab
Zenge Streifler als möglich zu daß letzteres der Fall geweſen
ſein könne Anzeige hatte er erſtattet weil er für Gläſerreinigen
wider die Abmachungen 25 Pfennige habe bezahlen ſollen er
Staatsanwalt beantragte mangels genügenden Beweiſes Frei
ſprechung Zeuge Streifler wurde nachdem er ſeine Ausſagen
wie erwähnt bedeutend eingeſchränkt hatte vereidigt worauf der

dem Antrage gemäß auf Freiſprechung er
annte

D Weimar 8 Jan Prozeß Schwarze Die Straf
kammer verhandelte heute über eine Anklage wider den Kauf
mann Hermann Schwarze zu Jena wegen Fälſchung Be
trugs und Vergehens gegen 8210 der Konkurs Ordnung Schwarze
hatte früher längere Zeit bei der Firma W Koch in Jena
Kolonial Waaren und Spirituoſen Geſchäft in Kondition ge
ſtanden Am 23 Dezember 1883 pachtete er dieſes Geſchäft
uud übernahm vertragsmäßig die Zahlung zu einer jährlichen
Pachtſumme von 2400 während er für die mit der Summe
von 80,534 M bewertheten WaarenBeſtände nur 3000 M baar
anzählte und den mit 5 Proz zu verzinſenden Reſt ſchuldig
blieb Schwarze blieb mit der Firma W Koch in fortwähren
der Verbindung namentlich dadurch daß er die Wechſel welche
ihm von ſeinen Kunden an Zahlungs Statt übergeben wurden
bei Koch diskontirte Da jedoch Schwarze die Schuldbeträge
welche von ſeinen Kunden gezahlt wurden an die Firma Koch
nicht ablieferte ſo ſich ſeine Schuldverbindlichkeit immer
mehr Um daher weiteren Verlegenheiten 8 entgehen ließ ſich
Schivarze nicht blos wie vereinbart auf Waaren ſondern auch
auf Darlehen Gefälligkeits Accepte ausſtellen ja er mißbrauchte
das ihm von ſeinen Kunden gewährte Vertrauen dadurch daß er
bei Blanco Accepten höhere Summen eintrug als zwiſchen beiden
Theilen verabredet war Die Summe zu welcher nach und nach
GefälligkeitsAccepte ausgeſtellt waren beliefſich auf etwa 17,000 M
Obgleich der Firma Koch der Rückgang der Schwarze ſchen Ver

mögensverhältniſſe verdächtig wurde ſo erklärte doch Schwarze
noch am 4 Febr 1895 wo ſchon mehrere Ausklagungen und
Zwangsvollſtreckungen gegen ihn erfolgt waren es ſtehe ganz
S mit ihm Schon am 29 Mai 1895 erfolgte die Konkurs

röffnung bei welcher ſich 12,956 M Aktiven gegen 130,189 M
Paſſiven ergeben Hierbei ſtellte ſich heraus daß die Bücher
ganz unordentlich geführt und auch die vorgeſchriebenen Bilanzen
nicht gezogen waren Nachdem die t ſechs volle
Stunden gedauert wurde verkündet daß der Angeklagte wegen
Fälſchung in idegler Konkurrenz mit Betrug ſowie wegen Ver

gehens gegen e 210 Ziffer 2 and 8 der Konkursordnung zu ver
W s wurden ihm zwar mildernde Umſtände zugebilligt

da ihm ein böſer Wille nicht beizumeſſen ihm vielmehr von der
Firma Koch das Zeugniß eines ſtrebſamen und ſoliden Kauf
manns gegeben worden ſei er auch da er das Geſchäft nicht
mehr zu überſehen vermochte mehr aus Leichtſinn gehandelt
habe ihm aber da er nicht allein die Firma Koch ſondern auch
die Wechſel Acceptanten weſentlich geſchädigt habe eine Ge
ſammtſtrafe von 2 Jahren Gefängniß zuerkannt hiervon
ſollen 3 Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet
werden Herr Rechtsanwalt Kronfeld als Vertheidiger bean
tragte die Unterſuchungshaft aufzuheben Der Gerichtshof be
ſchloß auch demgemäß

Provingialnachrichten

m Aus der Provinz 6 Jan Rübenabſchlüſſe Viele
Landwirthe zögern noch immer mit Zuckerrübenabſchlüſſen
Jedenfalls erhoffen ſie von einer günſtigen Stellungnahme der
Abgeordneten zur ZuckerſteuerGeſetzvorlage eine Preisſteigerung
Trotzdem ſei ihnen aber ſchon jetzt eine genaue Beachtung der
einzelnen Paragraphen der Abſchluß Kontrakte ans Herz gelegt
denn eine unbedachte Unterſchrift kann manchem leicht Jergz
und Verdruß bereiten Nur auf einen Punkt ſei heute hin
gewieſen Jn dem Kontrakte einer Zuckerfabrik bei Halle für
dieſes Jahr leſen wir Die Polariſation reſp Unterſuchung ge
ſchieht durch ſachverſtändige Beamte der Zuckerfabrik und iſt den
Lieferanten gegenüber maßgebend und endgiltig Wir
ziehen dieſen Punkt an weil im vorigen Jahre von einem Sach
verſtändigen der Zuckerfabrik K in dieſer Zeitung zugegeben
wurde daß infolge der verſchiedenen Methoden bei der Polari
ation gut eine Differenz von n Prozenten entſtehen könne
ben deshalb vermiſſen wir im Kontrakte die in der pp Fabrik

übliche Polariſatlonsmethode

Viehſenchen Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Ochſen
deſtande guf Vorwerk Schachtbderg bei Wettin und in der Schäferei des Guts
deſitzers Paul Friedrich in Querfurt dem Rindviehbeſtande des GutsbeſitzersReinhold Pauling zu Golbitz der Firma Wahren Co in Querfurt auf
dem Rittergut Oberhof zu Lodersleben des Eutsbeſitzers Karl Löttcher zuRaunitz des Rittergntsbeſitzers Maquet zu Sie gelsdorf des Landrntte

Chriſtian Machetanz zu Golbitz in dem Gehöſt Kitzen dorf Nr 4 des
Gemeindevorſtehers Riemann in Beyersdorf und den Maſtochſen der Zucker
ſabrit Piesdorf ausgebrochen dagegen unter dem Rindvieh der Ziegelel

rtern des Gutsbeſitzers Otto Bothfeld und des Landwirths und Väckermeiſters
ranz Kretſchmar zu Nanendorf den Rindviehbeſtänden in Oſtrau und
erderthau in Cöſſeln der Gutskeſitzer Keliſch Verger Möhring und

des Väckermeiſters zu Trebitz bei Cönnern des Gutsteſlhers Hülſe zu Cracan
und d s Rittergntsdeſitzers Klopp zn Pöfſigt erloſchen

8 Leipzig 6 Jan Jub ilänm Dr Wuſtman n der
vielfach angefeindete Direktor der leipziger Stadtbibliothek
der bekannt geworden iſt durch ſein Werk über Allerhand
Sprachdummheilen und durch ſeine Quellenforſchungen zur Ge
chichte Leipzigs feiert morgen ſein e Jubiläum als

eamter bez Direktor der leipziger Stadtbibliothek

Weimar 6 Jan Junger Selbſtmörder Vor
einigen ehan ſuchte und fand hier der Miäbrige Stieſſohn des

ündhölzerhändlers Sänger ſeinen Tod durch Ertränken in der
lm Der Knabe hielt ſich mit mehreren gleichalterigen Spiel

ameraden zuſammen im Park auf S denſelben äußerte er
daß es ihm im Leben nicht mehr geſalle zu Hauſe müſſe er
immer für die anderen die Strafe mit erkeiden er ſpränge jetzt
ins Waſſer Dieſen Worten ließ er ſofort die That ſolgen
Erſt nach langem Suchen konnte man die Leiche des Knaben
vom Grunde des Waſſers heraufholen Den letzten Anlaß zu
dem Unheil ſoll die Furcht vor einer neuen Strafe gegeben

n egen Entwendung weniger Br aus dem Eigen
um des Vaters ſchon einmal beſtraft ſoll ihm für den Abend
ne erneute Züchtlgung angedroht worden ſein

Sonneberg Th 6 aDer Jahresbericht der hieſigen
für 1895 iſt ſoeben erſchienen wird darin feſtgeſtellt daß
das zur Rüſte gegangene Jahr ſich auf den von der Kammer
vertretenen Wirthſchaftsgebielen im ganzen vortheilhaft von
ſeinen unmittelbaren Vorgängern abhob
Bewegung und Thätigkeit und eine Regſamkeit und Anſpannung
aller Kräfte wie ſie in den letzten Jahren nur ſelten wahr
enommen wurde n der Hauptſache iſt dieſe Wendung zum
eſſeren der Wiederbelebung des amerikaniſchen Geſchäſis zu

verdanken Auch die Ausfuhr nach Rußland hat mit Ausnahme
der Porzellaninduſtrie eine anſehnliche Zunahme aufzuweiſen

O Frankeuhauſen 6 Jan Unfall Heute früh 8 Uhrkonnte der Dampfbierbrauereibeſitzer Du Schütz hier kir

leicht den Tod finden Schütz beabſichtige mit einem Einſpänner
eine Reiſe zu unternehmen als plötzlich Mitte der Stadt das
Pferd das nur zweiſpännig eingeſahren und kürzlich erſt von
Schütz gekauft worden iſt ſcheule und in raſendem Laufe durch

ging bis an einer Straßenecke das Gefährt umſchlug und Herr
Schütz herausgeſchlendert wurde Außer mehrfachen nicht un
bedeutenden äußerlichen Verletzungen erlitt der Verunglückte noch
eine bedenkliche Bruſtquetſchung

Göttingen 6 Jan Die Feier des 18 Januar
wird hier auf Anregung und unter Leitung unſeres Vereins
alter Burſchenſchafter durch Aufführung des von Dr Schneider
in Berlin zur 75jährigen Jubelfeier der deutſchen Burſchenſchaft
gedichteten Feſtſpieles begangen werden Bei der Aufführung
werden ſämmtliche Aktive der drei hieſigen Burſchenſchaften be
theiligt ſein Die allgemeine ſtudentiſche Feier des 18 Jan
iſt in Verbindung mit der Feier von Kaiſers Geburtstag auf
den 25 Jan gelegt worden

Handelskammerbericht,

Vermiſchtes

Ein Schlitten für den Kaiſer Nachdem die Troika welche
dem Kaiſer vom Zaren Alexander III zum Geſchenk gemacht
wurde infolge wiederholter Unfälle nicht mehr benutzt wurde iſt
jetzt aus Rußland ein großer Jagdſchlitten für den Kaiſer hierher
geſandt worden Er iſt für ſechs Perſonen beſtimmt die ſämmt
lich nach auswärts gekehrt ſitzen Eſche und Nußbaum lieferten
das Holz Graues Jägertuch auf den Sitzen Wildſchweinfelle
als Teppiche und Bärenfelle bilden die innere Ausſtattung des
Schlittens Er hat bereits ſeine Probefahrt beſtanden und
dürfte demnächſt aus Charlottenburg nach dem kaiſerl Marſtall
in Berlin gebracht werden

Abgebrauntes Bootshaus Das Bootshaus des Ber
liner Ruderklub an der Stralauer Allee 2b iſt ein Raub der
Flammen geworden Die Berliner Feuerwehr fand denBrand ſoweit vorgeſchritten daß an dem brennenden Hauſe

nichts mehr zu retten war Sie mußte auf ben Schutz der mit
dem Bootsſchuppen in Wer ſtehenden Baulichkeiten be
dacht ſein und die Verbreitung des Feuers verhindern Der
Brandſcheden gilt als ſehr erheblich Wie es heißt beträgt der
Werth der verbrannten Boote etwa 80,000 M

Zu der Verhaftung des Drahtziehers Goldbach der wie
wir meldeten ſich ſelbſt bezichtigt hat die Poſtſchaffnersfrau
Wende ermordet zu haben meldet man Goldbach ſcheint der
Polizei nur ein Schnippchen geſchlagen zu haben Es hätte
ſchon in Weimar auffallen müſſen daß Goldbach bei ſeiner erſten
Vernehmung angab daß er die Frau Wende im Thiergarten er
tochen habe während dieſelbe thatſächlich erſchoſſen worden iſt
Goldbach wurde nach Berlin übergeführt verſicherte aber ſchon
unterwegs ſeinem Transporteur daß er gar kein Mörder ſei
daß er vielmehr nur eine Spazierfahrt nach Berlin mache Als
er hier ankam und nach ſeiner Einlieferung in das moabiter
Unterſuchungsgefängniß zum erſten male vernommen wurde gab
er an daß an ſeiner Selbſtbezichtigung kein wahres Wort ſei
Er habe die Frau Wende nicht gekaunt er ſei überhaupt früher
nicht in Berlin geweſen von dem Morde habe er nur geleſen
Er habe jetzt aber gern nach Berlin gewollt jedoch kein Reiſe
geld gehabt und habe gedacht auf die leichteſte Art nach Berlin
zu kommen wenn er ſich eines Verbrechens bezichtige Die
Unterſuchung wegen des Mordes iſt infolge dieſer Aufklärung
ſofort eingeſtellt Goldbach befindet ſich aber noch in Unter
uchungshaft weil erſt darüber zu befinden iſt ob der Gefangene

ſich ungeſtraft eine Dupirung der Behörden erlauben durfte
Gattenmord Jn Hannover in der Oberſtraße wohnte

das ſeit 3 Jahren verheirathete kinderloſe Ehepaar Nord
meyer der Mann war Koppelknecht bei Pferdehändlern die
Frau arbeitete als Schneiderin in Privathäuſern Sonntag
morgen gegen 8 Uhr hörten Mitbewohner des Hauſes Hilferufe
der Frau Nordmeyer nachdem war es wieder ſtill in der
Wohnung um 9 Uhr ging Nordmeyer aus dem Hauſe Da er
im Laufe des Tages nicht wieder zurückkehrte die Frau ſich aber
auch nicht ſehen ließ ſchöpften die Hausbewohner Verdacht und
benachrichtigten am Abend den Kriminalkommiſſar Homrighauſen
welcher die Wohnung durch einen Schloſſer öffnen ließ beim
Scheine eines Lichts nahm H Blutſpuren wahr fand aber
niemand in der Wohnung Nach längerem Suchen ſah er einen
Fuß unter der Decke eines ſcheinbar gemachten Bettes hervor
ragen als er die Decke zurückſchlug bot ſich ihm ein entſetzlicher
Anblick im Bette lag ſteif und ſtarr mit verzerrten blutüber
ſtrömten Zügen und mehreren Wunden im Kopf Frau Nord
meyer um deren Hals ein Strick geſchlungen war Ohne Verzug
begab ſich der Kriminalkommiſſar auf die Suche nach dem des
Mordes verdächtigen Ehemann und fand denſelben etwa eine
Stunde ſpäter in einer Wirthſchaft am Klagesmarkt Ecke Hain
hölzerſtraße als der Kriminalkommiſſar auf ihn zutrat und ihn
angriff that Nordmeyer zuerſt ganz verwundert Auf die Frage
des Kommiſſars ob er denn ſeine Frau nicht ermordet habe ant
wortete Nordmeyer mit Ja und ließ ſich ohne Widerſtand Hand
ſchellen anlegen und abführen Bei dem Thäter welcher alsbald
einräumte ſeine Frau vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet
zu haben wurde ein mit noch 3 Kugeln geladener Revolver ein
Meſſer und ca 100 M baar vorgefunden Als Urſache der
That gab der Mörder Eiferſucht an N war am Abend vorher
mit ſeiner Frau bei einem Vergnügen geweſen und war am
Sonntag morgen gleich nach dem Erwachen mit ihr in Streit
gerathen N wollte geſtern früh nach Dänemark abreiſen was
durch ſeine rechtzeitig bewirkte Feſtnahme vereitelt wurde Nach
Ausführung der That hatte ſich N den Tag über in Wirth
ſchaften umhergetrieben und ſein Gewiſſen durch Genuß von
Spiritnoſen zu betäuben geſucht

Nach Nüruberg München und Wien Jn dieſem Jahre
findet bekanntlich in Nürnberg die II bayriſche Landes
Ausſtellung ſtatt Aus dieſem Anlaß bietet die Bavaria,
Reiſe Logis und V er l de lnberg ihre Dienſte an indem ſie Einrichtungen getroffen hatum Reiſenden auf billige und bequeme Art den Beſuch derſelben

zu ermöglichen Sie hat ihr Programm ſo eingerichtet daß es
ſowohl für nur zur Ausſtellung reiſende als auch für ſolche die
ſich noch weiteres leiſten können zu benutzen iſt Tour I koſtet
z B von Halle aus 63 zahlbar in Wochenraten à 3 M
und wird dafür geboten Freie Hin und Rückſahrt 3 Klaſſe
ür ſünf Tage Logis nebſt Bedienung Frühſtück Mittag und
bendeſſen edoch ausſchließlich der Getränke in guten

Reſtaurants täglicher Beſuch der Ausſtellung bei freiem Ein
tritt und frele Beförderung zu derſelben durch die elektriſche odera täglicher Beſuch von Thegater Konzert und Cirkus
ſreier Beſuch aller Sehenswürdigkeiten Nürnbergs Germaniſches
Muſenm Bayriſches Gewerbemnſeum uſw auch ſoll jeder Theil
nehmer noch ein prachtvolles ſinnreiches Andenken erhalten
Tour II koſtet von Halle aus 100 zahlbar in Wochen
raten von 4 M Ausſührung wie oben jedoch nur drei Tage
Aufenthalt in Nürnberg ſodann Weiterreiſe nach München dort
ſelbſt 8 Tage Aufenthoilt und donn Beſuch des bayriſchen Hvoch
landes in zwei Tagen Tor UI iſt wie Tonr aber auch

andels und Gewerbekammer R

Allenthalben herrſchte B

nur 3 Tage Anſenthalt in Nürnberg ſodann Fortſetzung der
eiſe nach Wien woſelbſt wieder 3 Tage verblieben werden

Verpflegung uſw überall wie oben Letztere Tour koſtet
96 M in Wochenraten von 4 M zahlbar Der Beſuch findet
nach freier Wahl der Zeit in den Ausſtellungsmonaten ſtatt

ei Bezahlung der letzken Rate erhält jeder Theilnehmer ein
Checkbuch enthaltend Reiſebillet und ſämmtliche Gutſcheine für
alles garantirte Die Geſellſchaft Bavaria wird von hervor
ragenden Perſonen wie auch von dem Direktorium des bayriſchen
Gewerbemnſeums und der Landesausſtellung beſtens empfohlen

Selbſtmord Jn Kiel hat ſich der Kohlen JmporteurJantzen heute in ſeiner Gefängnißzelle r dngr W Be
laſtungsmaterial war derart erdrückend Ja antzen eine ſchwere
Strafe zu gewärtigen hatte Es handelte ſich wie bereits mit
getheilt um große Unterſchlagungen von Kohlen welche für den
Kaiſer Wilhelmkanal beſtimmt waren

Verhaftung Jn Kehl wurde am 4 Januar auf Anzeigedes Vaters eines Kindes der Jnſpektor der Anſtalt für Epileß
tiker in Kork Pfarrer Wiederkehr wegen Verbrechens
gegen Z 176 Ziff 3 des Str B verhaftet

Der Mörder ſeines Kindes P Elberfeld hat der
Maurer Joſef Duda ſeine 18 jährige Tochter nach verſuchtem
Sittlichkeitsverbrechen durch Beilhiebe exmordet und ſeine
Pgen ein Vorhaben eingreifende Frau lebensgefährlich verletzt

er Mörder iſt flüchtig
Die Elite von Denver Zu der kürzeren Meldung die wir

unter dieſem Schlagwort brachten liegt jetzt aus New York
folgender ausführlicher Bericht vor Jn der Tonhalle zu
Denver einem großartigen Gebäude das ein mächtiges zwölf
Stock hohes Haus bildet fand eine Réunion nebſt Theatervor
ſtellung ſtatt zu der die Elite jener Stadt geladen war
Während der Oubverture verurſachten einige Leute die Knall
kugeln unter ihre Seſſel ſteckten und die Anweſenden durch
Explodiren derſelben erſchreckten große Entrüſtung und die
Muſik mußte wiederholt abbrechen Der Direktor näherte ſich
der Gruppe und bat um Ruhe woranf einer der Ruheſtörer
dem Direktor einen Stoß in das Geſicht gab daß der Mann
blutüberſtrömt zurücktanmelte Nun erhob ſich ein Nebenſitzender
und wollte den Direktor vor weiteren Mißhandlungen ſchützen
Einer der W 7u zog einen Revolver und feuerte auf den
Direktor Die Kugel drang in deſſen Bruſt Fünf weitere
Schüſſe gegen das Publikum folgten die mehrere Perſonen ver
letzten Nun begann eine furchtbare Schießerei Der Direktor
hatte noch ſo viel Kraft ſeinen Revolver zu ziehen und ſeinen
Angreifer niederzuſtrecken dann brach er ſodt zuſammen ſein
Mörder fiel entſeelt auf das Opfer Von der Bühne her
krachten Schüſſe Die Schauſpieler die Balletmädchen die
Muſiker ſchoſſen in das Publikum das in zwei Lagern ſtand

inige nahmen für die Raufbolde einige für den Direktor
Partei einige Unbeſonnene hatten die unglückliche Jdee die
elektriſche Belenchtung auu eher und nun herrſchte Finſter
niß in dem Saale Man ſah nur das Blitzen der Schüſſe
Von der Gallerie wurde hinabgefenert die Flüchtenden keilten
ſich an den Ausgängen zuſammen Frauen eilten anf die
Korridore die glücklicherweiſe beleuchtet blieben und machten in
ihrer Verzweiflung Miene vom achten Stockwerke herabzu
ſpringen Hier und da hörte man einen dumpfen Fall Von
der Gallerie ſprangen Leute in den Saal Eine Schlacht eine
blutige Schlacht wüthete in den Räumen und in blinder Wuth
wurde in die Leute hineingeſchoſſen Endlich ſtürmten Leute
herbei und brachten die Bogenlampen zum Brennen Als es
wieder hell wurde ſchienen die Leute theilweiſe zur Beſinnung
ekommen zu ſein denn das Schießen hörte endlich auf Der

Anblick den der Saal bot war ein furchtbarer Stühle und
Tiſche waren gebrochen die Tiſchtücher waren mit Blut befleckt
die Gläſer und Geſchirre bildeten Trümmerhaufen und anf dem
Boden lagen zahlreiche Todte und ſehr viele Verwundete welche
letztere mit ihrem Stöhnen und Klagen die Luft erfüllten Unter
den Todten befindet ſich auch die Tänzerin Gity Lyle Sie
wurde von drei Kugeln durchbohrt aufgefunden und ihre Hand
hielt noch den Revolver feſt umklammert Man glaubt daß in
der Dunkelheit ein verſchmähter Liebhaber die Gelegenheit be
nutzt hat um an ihr Rache zu üben Der Wirth der Tonhalle
erleidet einen Schaden von 100,000 Dollars da ihm nicht ein
Cent Zeche bezahlt worden war Er machte noch in der Nacht
den Verſuch ſich zu tödten wurde jedoch davon abgehalten
Zwei Frauen ſind vor Schreck wahnſinnig geworden und mußten
im Hoſpital in die Zwangsjacke geſteckt werden

Liebesdrama Jn Favoriten Wien hat am 5 Jan nach
mittags der Schmiedegehilfe Curjak ſeine Geliebte Komgrek
mit einem Fleiſchermeſſer förmlich abgeſchlachtet Der
Mörder wurde verhaftet

Aus Siduney wird den Hamb Nachr geſchrieben Es iſt
beängſtigend in welcher Weiſe bei eintretendem heißen Weller
die Haifiſche im Hafen von Sidney zunehmen Oft kommt es
vor daß ſie ſogar die in kleinen Jollen ſitzenden Menſchen verfolgen
Wie gefährlich ſie oft ſelbſt noch in ſeichtem Waſſer ſind zeigt
folgender traurige Vorfall Der Leuchtthurmwärter Baily in
Gervis Bay war während der Ebbe nach einem der Küſte nahen
Felſen gegangen um dort zu angeln als er zurückkehrte war
die Fluth bereits eingetreten und er mußte durch das ſeichte
Waſſer waten um zum Leuchtthurm zu kommen Am Ufer
ſtanden ſeine Fran und Kinder Da kam plötzlich ein mächtiger
Hai angeſchoſſen und zog ihn vor den Augen ſeiner Familie die

imſtande war ihm irgend welche Hilfe zu leiſten ins offene
Meer

Letzte Nachrichten
Berlin 6 Jan Laut Nachrichten aus Rom die dem

zugehen ſind in Brindiſi bei der Gefängnißverwaltung für
Herrn von Hammerſtein von ſeiten ſeiner Frau Briefe ein
gegangen welche ihm demnächſt eine größere Geldſendung zur
Deckung der Ausgaben für die Beköſtigung in Ausſicht ſtellen
Das wenige baare Geld daß man bei ihm in Athen vorfand
hat bis jetzt dazu ausgereicht daß er ſich täglich ans den Ge
fängniß Kaäntine einmal warmes Eſſen und etwas Wein holen
laſſen konnte Die Erlaubniß dazu ſich ſelbſt zu verſorgen und
von der faſt ungenießbaren Gefängnißkoſt dispenſirt zu werden
dürfte Hammerſtein auf ſein Anſuchen hin darum geſetzlich nicht
verweigert werden weil er ſich bis zur diplomatiſchen Entſchei
dung über die Auslieferungsfrage nur in ſogenannter Sicher
heitshaſt befindet und deshalb anf jedwede ſich mit dem Reglement
vertragende Begünſtigung Anſpruch hat

Renmarkt i Schl 6 Jan Der Bürgermeiſter Quehl
welcher einſtimmig für die zweite Amtsperiode gewählt würde
iſt von der Regierung nicht beſtätigt worden

e d 2

Wollo Baum wolle
Brewev Jan Wolle Umsatz 50 hallenRremwmen 69 Jan Baum wol le Stil UVpiand midäl

lovo 43 Pi ve o o 6 Jan Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle
Umsatz 10 davon für Spekulation und Rxpori 1000 B Ameri
kaner ruhiger Surats unveräntlert rI amerikau Iieternngen Jan Febr 4 Werth Pebr März 47
do März April 42, Verkäuferpr Mal uni 4 do Juli Aug 4

v orpaon 6 Jan Nachm 4 Uhr 20 Minuten Baumwolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Raport 1000 h

Mjd i amerikan lieferunzgen Ruhig stetig Jau Febr 4 er
künſerpr Febr Alärz 47 Käaſerpr, März April 4 Wer
käuferpr Apri Mai 45 Känferpr MAni Juni 42, do Jmü Juli
4 Verkaäuferpr Juli Aug 4 Werth Aug Sept 4 Verküänferpr Sept Okt Ah do Okt Nov 47 do

Bradford v Jan Wolle fest Garne und Stoffe belebt Die
Stalistik W eist eino ZTanahwe Je A usfubr nnaeh Nordamoörika von vahbezu
4 Mill Pfuno gegen 1809 unf



kauft man Einzelne Seld Kleider
und Reste in Plüsch Sammet

und Seidenstoſſen
6G Schwarzzenberger

Aufellend M

Aceltestes ind grösstes Seldenhaus am Platze

Tanz Unterricht in den Koiſerſälen
nebſt rnDer 2 Winter Curſus meines Tanzunterrichts

über Aeſthetik der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt un
Einzelunkerricht beginnt Mitte Jannarx
jederzeit entgegengenommen
junge Mädchen im Alter von 12 16 Jahren fortdauernd einzurichten in
welchem außer den Curſuslectionen ider e e Gavotte de Vestris Huldigungsreigen Gitana und Gachucha

spanische Tänze Minnetanz u a ſowie größere Ensemble Tänze geübt
werden Das Honorar beträgt 4 Mk pro Monat und kann eine An oder
Abmeldung jederzeit erfolgen

II Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr I1 I Etage
ritglied der Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer

Ausſlellung von weibl Yandarbeiten
Habe vom 10 bis inel 14 d Mts einige Arbeiten von Schülerinnen

meiner Handarbeitsſchule Kunſt und Fantaſie Stickereien e in meiner
Wohnung von 9 4 Uhr ausgeſtellt und erlanbe mir zu deren Beſichtigung
freundlichſt einzuladen

Lehranſtalt weibl HandarbeitenI ne a d Univerſität 7 II G
Ich verlege meine Sprechstunde für den Winter

auf 4 Vir xM nargarete Leist T GesangltehreritaFrledriehstr 12 I

ehe

sfGeläuige Anmeldungen werden

Ferner beabſichtige ich einen Cirkel für

Menuet à la reine und de la cour Gavotte

S Algem Deutscher Versicherungs Verein
Generaldirektion STUTTGART Uhlanädstr No 5

Juristische Person S Gegründet 1875 5S5 StantsoberankfsiehtS Pilialdirektionen
S BERLIN in VVIENS Anhaltstrasse No 14 I Graben No 16

n

D Gesammt Reserven Mk 7,565 600 50S

Haftpficht Versicherung
W umfassendKörperverletzung ung Erkrankung

S

S

sowie

Sachbeschädigung
Der Verein gewährt

90 oder 100 des Schadens
dei Körperverletzung und zwar sowobl bei 90 als bei 100

Versicherung in unbegrenzter Höhe
mit fostor Prämio

d h Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermitteist Räck
versicherung

Vollen Antheil am Gewinn
PDividondo 20

Billigste Prämie günstigste Bedingungen
unter Zusicherung von

Dniversal Policon ana Billigkeits Entschädigungen
Versicherung für alle

Lebens und Berufs Verhälinitsse
inshesondere für

S industriolle Unternehmnngen Besitzer v Pferden Vuhrwerk
Land und Porstwirthe Speditionsgeoschäfte

S Inhaber v Handelsgeschäften Acrzte Apothekor
tHIlausbesitzer Gastwirthe Radfahrer Jägor Schützen

Beamte Rechtsanwälte Notare etc sowie für Gomeindon
B Am 1 Oktober 1895 bestanden in sümmtlichen Abtheilungen

des Vereins 170,129 Versicherungen über 1,370,370 versicherte Personen

Subdirektion in Halle aS
e W ILOAG Alte Promenade 6 IS Generalagent für Halle aſs K Marschall

Abbruch Abbruch S
Gr Steinſtraſze Nr 75 Bankhanus

ſind billig zu verkanfen 25,000 Dachziegel 100,000 Manuerſteine
500 Fuhren Bruchſteine und Stücken 15 Stück Verliner Oefen
und Kochmaſchinen eine große Partie ſehr aute Fenſter und Thüren
1900 OMtr Fuß boden Corridor Verſchlüſſe 1 Badeeiurichtung
Bauholz Brennholz n a mehr desgleichen

Schülershof 17 Zapfenſtraße 3 u 4 Freudenplanu S r
Kl Ritterſtraſze 2 Hanfſack 1 Trödel 7 n 8

100,000 Dachziegel 150,000 Manerſteine 100 Fuhren Bruch
ſteine und Stücken 300 Stück Thüren und Fenſter darunker 20 Stück

enſter mit Jalonſien 2 kl Ladenvorbaue eiſ Träger 200 Ifd
deter Dachrinne nud Abfallrohre 100 St Oefen 2000 OMtr

Fuſboden 150 ehm Banholz 500 Fuhren Brennholz n verſch m
bie Reit u Fahrsohule zu EImshorn inſlolstein

Institut d Verbandes d Pferdezuchtvereine Holstein
Marschen der Sektion d Schlesw Holst Iandw General

ch Jeschulte Reit und WagenpferdeHefert preisw
als gängig leietungef u Futmüthig bek direct v Züchter reellsts
Bedlien geslehb Zuchtmatertal Vachweils Kkostenlos Höchste Preiso
auf In u ausl Ausst Näh Ausk erth die Diroction

Sonnabend den 11 d Mts ſtehen in ſehr
groſjer Auswahl prima hochtragende und neu
milchende

Färſen und Külje
echte Holländer Nachzucht

ad

e

ad

zu ſehr ſoliden Preifen bei mir zum Verkauf

E Niüürnberger Merſeburg
ad

P PIch erlaube mir hierdurch die ergebene Mitthellung zu machen dass ich das von mir betrieben
t Spollitions und Möbeltransport Geschäft in Fa Otto Kaestner Co

Ernst Gauert hüer
langjähriger Leiter der Speditionsfirma Otto Westphal hier Poststrasso abgetreten habe welcher dasselbe
in unveränderter Weise fortführen wird Ich danke für das mir geschenkte Vertrauen und bitte dasselbe auch
meinem Nachfolger gütigst zu übertragen Mit aller Hochachtung

Frau Louise FHIeissner
Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Mittheilung werde ich das von Fran Louise Meitssner

Ipeäitions und Möbeltransport Ceschäft in Firma Otto Kaestnor o
in unveränderter Weise weiterführen Ich werde mich belleissigen den Wänschen meiner w Kundschaft nach jeder
Richtung hin h zu tragen Das der Firma bisher geschenkte Vertrauen bitte ich derselben auch ferner
erhalten zu wollen und empfehle mich mit aller Hochachtung

Ernst Gauert in Fa Otto Raestner oDas Contor bleſbt nach wie vor o Gr Brauhausstrasse 24/26

7
är Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenleldende

W In ganzen und halben Gläsern W
Moellin s W ahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält Kein Mehl
Mellim s Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

n Nahrung
e in J N ahrung ist ausgieviger und bekömmlicher als mehlhaltige Näbrmittel

J r h bester Ersatz für Dluttermilch
G III s rung ist dio beste ſür agenkranke

GeneralDepot O V III Solam Berlin Moſiieſernnten Sr Maj des Knisers und Königs

a

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

Adler Apotheke F A FPatz Grosse Ulrichstrasse 9Engel Apotheke H A Scheildelwitz NachfLöwen Apotheke A Steinbach Königstrasse 15E Walther s Nachf Steinweg 26 und
Moritzzwinger

M Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30

Apotheke zum Deutsehen Kaifser
Helmbold Co Leipzigerstrasse 104
Ernst Jontzsch Leipzigerstrasse 29
C Kasser Schmeerstrasso 13

Die Praxis des Herrn Zahn ArztGünther t J ern burg Kohiharadt habe ieh übernommen
und führe dieselbe im Sinne des Ver

M
MlasehinenſfabrikK storbenen weiterEiſenkonſtruktionen n Slechſchmiede D Barhe

liefert
prakt Zahn Arzt

Zahn ärztliche Privat Klinfk
II Uhr Geisstr 23 I
Kinderwälche

Ausſtattung für Neugeborene
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Minna Haase 9

Für Hausfrauen
Annahme alter Wollſachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider
Unterrock und Mantelſtoffen Damen
tuchen Buckskin Portièren Schlaf
und Tevppichdecken in den neueſten
Muſſtern zu billigen Preiſen durch
R Eichmaunn Balleuſtedt a

leiſtungsfähigſte Firma
Annghmeſtelle und Muſterlager

für Halle aS bei Frau d KlIauss
Svpiegelſtr 2 u Frau L Quer
furth Land wehrſtr 21 r

liegender und ſtehender AnordnungDamptmaschinen n mit Ventil und Schieberſtenerung
2 umpmaschinen für alle induſtrielle Zwecke

Zämmlliche Maſchinen und Apparate
ür

Zuckerfabriken Breuuereien VBrauereien e
Hebevorrichtungen Dächer Veranden Vafſins e

Durch bedeutende Erweiterung meiner Fabrikränme und Anſchaffung neuer
Hilfsmaſchinen kann ich größere Aufträge ſchnell erledigen ar

Werthotarationsaufſtellungen
und bantechniſche Sachgutachten

über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsaulagen reſp Grund und
Boden Reglitäten jegl Gattung von Landgütern Ackervarzellen
Gärten Wieſen e finden bei Aufnahme von Hyvothekendarlehen
oder deren Zuſfammenlegung Erbſchafts Auseinanderſetzungen und
FenerverſichernngsAnläſſen behördlich erlaſſ Einſchätzuugs Vor
ſchriften n Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhaſte und discrete Ausführung durch den als Speeialiſten dieſer
Baubrauche inſonderheit nahe erfahrenen akad gebild u ſtaatl ge
prüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeldigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebände
ſtener Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov
Städte und LandFeuer Societät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernhard Blanck vrigenen Halle a/SS Alter Markt 16 1 S

machen will verwende dazu reinen Cichorien und nur den Anker Cichorien der
ſeit 1819 beſtehenden welfbekannten Fabrik von
Buckau Der Wahlſpruch dieſer Firma iſt Reine Waare unter richtigem Namen

Mäuse
Schwaben

Nuſſen e rotten Sie radikal und
raſch aus bei Anwendung von Feith s

a z weltberühmten

V 7 JAnlom Fallez Autom Vallen
welche fortwährend ohne Beanſſich

r 25 tigung fangen 40 50 Stück in einerZ Nacht ſich ſtets von ſelbſt ſtellen
573 und keine Witterung hinterlaſſen

35 Ueber Million im Gebrauch
e 232 Preiſe Mäuſefallen à 1,38r S S 2 II Rattenfallen à 1,78 Schwaben

S s z fallen i à 0,97 Schwabe t a 3 2 derhältlich in Halle a/S beiWirklich belebend und erquickend e alle
wirkt nur ein Getränk aus Kaffee nicht aus Getreide u ſ w Ar R Wiederverkäufer Rabatt

Wer Kaffee trinkt und deſſen Geſchmack verbeſſern ihn alſo voller u weicher
Cin gut erhaltenes Pianino gegenbagre doſe zu kaufen geſucht Off

ommerich Co in Magdeburg
unter 30 F ped d Zig ran die

Zür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Peiblättern

a
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